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Daheim in Steinhaus

Liebe Steinhauserinnen, liebe Steinhauser!

Unser gesellschaftliches, soziales und wirtschaftliches Leben ist nach
wie vor sehr stark von Corona beeinflusst. Lassen wir uns dabei nicht
auseinanderbringen und halten wir zusammen. Tragen wir dazu bei,
unsere Familien, Freunde und das Gesundheitssystem zu schützen
und unsere Wirtschaft wieder zu stärken. Um das Virus einzudämmen,
muss ein großer Anteil der Bevölkerung eine Immunität dagegen
entwickelt haben. Vertrauen wir der Medizin, der Wissenschaft und
somit den verfügbaren Impfstoffen! Die Impfung reduziert das Risiko,
das Virus zu übertragen oder kann im Falle einer Infektion einen
schweren Krankheitsverlauf verhindern. Miteinander schaffen wir das
- Danke für deine Unterstützung!

Landtags- Gemeinderats- und Bürgermeisterwahl
Die Landtags- Gemeinderats- und Bürgermeisterwahl im September
war unsere größte Herausforderung. Wir sind mit einem großartigen
Team (71 Kandidat*innen) und einem starken Programm in die Wahl
gegangen. Ich danke allen, die sich bereit erklärt haben unser Team zu
stärken. Mit unserem Slogan „Steinhaus kann mehr“ und einem
positiven Wahlkampf haben wir für die ÖVP Steinhaus geworben.
Vorgenommen hatten wir uns sehr viel. Unser Ziel, stimmenstärkste
Partei zu werden und in die Stichwahl bei der Bürgermeisterwahl zu
kommen, haben wir leider nicht erreicht.

Bei der Gemeinderatswahl konnten wir ein Mandat dazugewinnen und
haben damit die absolute Mehrheit der FPÖ gebrochen. Die ÖVP ist
somit mit GV Reinhard Reiter, GV Bernhard Gumpetsberger, GR*in
Karin Breitwieser, GR*in Claudia Plachy, GR Florian Steinhuber, GR
Andreas Plachy, GR Martin Ziegelbäck vertreten. Wir werden uns
bestmöglich für eine positive Entwicklung von Steinhaus einbringen.
Ein herzliches Danke, für die aktive Mitarbeit in der letzten
Gemeinderatsperiode an Alois Kaufmann als Gemeindevorstand und
Hannes Kriener als Gemeinderat.

Meine Idee für Steinhaus
Die Einbeziehung der Steinhauser*innen in unsere politische Arbeit
der nächsten sechs Jahre ist uns ein Anliegen. Bei der Zeit für
Gespräche - Tour durch Steinhaus, mit unserer Onlineseite Meine Idee
für Steinhaus oder mit der persönlichen Ideenkarte wurden viele Ideen
für Steinhaus gesammelt. Mögliche Ideen für Projekte habe ich auch
bei meiner Bezirkstour durch die Gemeinden und bei den vielen
Gesprächen mit den Bürgermeister*innen im Bezirk bekommen. Dabei
habe ich gesehen, was alles möglich ist!

Beispiele für unser politisches Engagement 2021
- Unterstützung beim Breitbandausbau in Steinhaus durch die Fa.
Nöhmer.
-Verkehrssicherheits-Projekte für die Blumensiedlung und der sichere
Schulweg
- Errichtung des Kinderspielplatzes Buchhofsiedlung
- Bewerbung der Angebote unserer regionalen Direktvermarkter
- Förderung und Unterstützung der örtlichen Vereine
- Unterstützung der Jugend für Errichtung eines Beachvolleballplatzes

ÖVP und deren Bünde – aktives Ortsleben
Als ÖVP Obmann bin ich sehr stolz auf unseren Zusammenhalt in der
ÖVP und deren Bünden. Im Jahr 2021 konnten wir trotz Corona einige
Veranstaltungen anbieten. Ich danke den Bünden, den Funktionären
sowie deren Mitglieder für ihre Arbeit und deren Bereitschaft Angebote
für alle Steinhauserinnen und Steinhauser zu schaffen.

Vom Bauernbund mit den Bäuerinnen wurde die 1. Mostkost DAHOAM
mit großem Zuspruch veranstaltet. Der ÖAAB führte die
Sandkistenaktion wieder sehr erfolgreich durch. Für den Seniorenbund
war es eine besondere Herausforderung, gewohntes anders zu
organisieren. So gab es z.B. am Muttertag einen netten Blumengruß,
die Ausflüge wurden den gültigen Maßnahmen angepasst und die
sportlichen Angebote erst kurzfristig organisiert. Die ÖVP Frauen
konnten ihren Kindersachenflohmarkt und einen Kindernotfallkurs
anbieten. Der Wirtschaftsbund gratulierte Fa. Grabner zum
50-jährigen Jubiläum und organisierte die „Zeit für Gespräche - Tour“
durch Steinhaus. Die Unterstützung der JVP Mitglieder bei der Suche
nach einen Beachvolleyballplatz sind nur ein paar Punkte, die in
diesem Jahr von uns durchgeführt wurden. Unsere größte gemeinsame
Veranstaltung dieses Jahr war unser beliebtes Entenrennen mit dem
„Schlag den Dagobert“ - Spiel.

Ausblick auf das Jahr 2022
Ich hoffe, dass wieder Normalität in unser gemeinschaftliches Leben
einkehrt. Für unsere politische Arbeit werden wir im Gemeinderat
Mehrheiten suchen. So können wir die Themen, die wir uns im
Wahlprogramm vorgenommen haben, auch erfolgreich umzusetzen.
Verkehr und Sicherheit, Jugendangebote, Ortsentwicklung,
Regionalität sowie Freizeit und Naherholung sind dabei wesentliche
Punkte. Unseren Bünden und allen Vereinen wünsche ich, dass sie ihre
engagierten Veranstaltungen und Angebote für die Steinhauser
Bevölkerung wieder ohne Einschränkungen durchführen können.

Uns allen wünsche ich eine besinnliche und ruhige Adventzeit, ein
frohes Weihnachtsfest, erholsame Feiertage und ein gutes und
erfolgreiches Jahr 2022.

Beste Grüße
Reinhard Reiter, Gemeindevorstand, ÖVP Obmann
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Wir gratulieren Fa. Plachy IT_Solution recht herzlich zur Aus-
zeichnung mit dem JULIUS_Award!

Mit dem JULIUS-Award werden oberösterreichische
Qualitätsbetriebe ausgezeichnet und vor den Vorhang geholt.
Regionalität, Weiterbildung, Innovationen, Tradition – auf all
das wird beim JULIUS-Award des Wirtschaftsbundes OÖ Wert
gelegt. Nur Unternehmen, die in besondere Weise auf sich
aufmerksam machen, werden mit diesem Award ausgezeich-
net.

Plachy IT Solutions – Die Welt der IT aus einer Hand
Plachy IT-Solutions hat es sich zur Aufgabe gemacht, seinen
Kunden zu helfen, in Ihrem Unternehmen IT-Verbesserungspo-
tentiale zu entdecken und diese lösungsorientiert genau auf Ih-
re Bedürfnisse abgestimmt zu nutzen. Das Unternehmen
beschäftigt sich mit Datensicherungskonzepten und Monito-
ringsystemen.

ÖVP Obmann Reinhard Reiter (li.) und Florian Steinhuber (re.) gratulieren
Andreas u. Claudia Plachy recht herzlich (Foto oben)

Überreicht wurden die JULIUS-Awards von
Wirtschaftsbund-Obmann Wels-Stadt Harald Plöckinger,
Landtagskandidatin Alexandra Platzer, MBA sowie
Wirtschaftsbund Geschäftsführerin Wels-Stadt Michaela
Hoffmann an Plachy IT-Solutions.

Wir freuen uns sehr heuer mit diesem Award ausgezeichnet
worden zu sein.

Plachy IT-Solutions wurdemit dem JULIUS-Award ausgezeichnet



ÖVP Steinhaus Gemeinderät*innen (1-7) stellen sich vor!
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Karin Breitwieser, 44 Jahre
Landwirtin
Stauderstraße
Funktionen in Gemeinde: Gemeinderätin, Obfrau im Kulturausschuss, Familienausschuss.

"Ich möchte ein Sprachrohr für die Landwirtschaft sein und bin überzeugt davon, dass es in
Steinhaus möglich ist die Anliegen der Landwirtschaft und die einer lebenswerten Wohngemeinde
gemeinsam in Einklang bringen zu können."

Bernhard Gumpetsberger, 36 Jahre
Techn. Angestellter
Wohnparkstraße
Funktionen in Gemeinde: Gemeindevorstand, Finanzausschuss, Personalbeirat, Fraktionsobmann Stv.

Meine Motivation ist "Steinhaus gestalten statt nur verwalten", denn wie bei Dornröschen wurde
viel verschlafen! Speziell von Interesse sind für mich Verkehr und Ortsentwicklung, denn diese
Themen sind in einer wachsenden Gemeinde besonders wichtig.

Claudia Plachy, 41 Jahre
MS-Lehrerin
Winkelstraße
Funktionen in Gemeinde: Gemeinderätin, Obfrau Familienausschuss.

"Sich den Herausforderungen einer wachsenden Gemeinde stellen und Angebote für Familien zu
schaffen, dafür setze ich mich ein. Steinhaus braucht eine Infrastruktur und Rahmenbedingungen,
um auch in Zukunft lebenswert zu sein."

Florian Steinhuber, 37 Jahre
Geschäftsführer
Buchhofstraße
Funktionen in Gemeinde: Gemeinderat, Bauausschuss, Prüfungsausschuss.

"Mir ist es ein Anliegen Steinhaus weiter zu entwickeln und besser bewohnbar für alle Bürger zu
machen."

Andreas Plachy, 42 Jahre
IT-Techniker
Winkelstraße
Funktionen in Gemeinde: Finanzausschuss, Obmann Prüfungsausschuss.

"Frische Ideen die Steinhaus weiterbringen zu entwickeln und gemeinsam umzusetzen. Dafür
werde ich mich auch die nächsten Jahre einsetzen."

Martin Ziegelbäck, 49 Jahre
Landwirt
Eberstalzellerstraße
Funktionen in Gemeinde: Gemeinderat, Bauausschuss, Kulturausschuss.
„Von der Krabbelstube bis zur Versorgung im Alter ist die Gemeinde Dienstleister an seinen Ein-
wohnerinnen. Durch vorausschauende Planung und kreativen Lösungsansätzen können wir dafür
Sorge tragen, dass alle Steinhauserinnen und Steinhauser das beste Service erhalten, und unser
Ort ein guter Platz zum Leben bleibt. Ich freue mich, mit meiner Erfahrung und meinem Wissen zur
guten Entwicklung der Gemeinde und zum Ausbau seiner Angebote beitragen zu können.“

Reinhard Reiter, 57 Jahre
Techn. Angestellter
Eiselsbergstraße
Funktionen in Gemeinde: Gemeindevorstand, Bauausschuss, Kulturausschuss, Finanzausschuss,
Personalbeirat, Fraktionsobmann.
"Steinhaus zur Wohlfühlgemeinde gestalten liegt mir sehr am Herzen. Das Miteinander im Ort stär-
ken und dazu die notwendige Infrastruktur zu schaffen sind meine Motivation für mein Arbeiten für
Steinhaus."
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ÖVP Steinhaus Ersatzgemeinderät*innen (8 -14) stellen sich vor!

Bernhard Aichinger, 33 Jahre
Unternehmer
Buchhofstraße
Funktionen in Gemeinde: E-Gemeinderat, Finanzausschuss.

"Ich möchte meine Ideen für die stark wachsende Gemeinde Steinhaus einbringen, um uns allen in
Zukunft ein lebenswertes Umfeld zu schaffen."

Markus Kienesberger, 46 Jahre
Landwirt
Haidstraße
Funktionen in Gemeinde: E-Gemeinderat, Jagdausschuss.
"Mir ist es ein Anliegen, dass die Interessen der Landwirtschaft auch in die Gemeindepolitik
einfließen."

Hannes Kriener, 34 Jahre
Lehrer
Kammerbergstraße
Funktionen in Gemeinde: E-Gemeinderat, Umweltausschuss, Gemeindejugendreferent.
Als Familienvater liegen mir sowohl Kinder-, Jugend- und Familienthemen, als auch Regionalität
und Nachhaltigkeit am Herzen. Nutzen wir das Potenzial unserer Wohngemeinde.

Robert Zwidl, 34 Jahre
Landwirt, Werkzeugbautechniker
Stauderstraße
Funktionen in Gemeinde: E-Gemeinderat, Umweltausschuss.

"Die Landwirtschaft produziert hochwertige Lebensmittel, welche die Lebensqualität erhöhen und
zudem pflegen die Bäuerinnen und Bauern unsere Landschaft. Ich als Landwirt, werde mich
deshalb besonders im landwirtschaftlichen Bereich einbringen!"

Teresa Lachmair, 33 Jahre
Landwirtin, Mama (2 Söhne)
Traunleiten
Funktionen in Gemeinde: E-Gemeinderat, Familienausschuss.

"Ein modernes, lebenswertes Steinhaus in dem regionale Landwirtschaft und deren Leistungen
Wert geschätzt werden - dafür engagiere ich mich.

Bernd Zwiefelhofer, 49 Jahre
Techn. Zeichner/Innenarchitekt
Hauptstraße
Funktionen in Gemeinde: E-Gemeinderat, Bauausschuss.

"Meine Motivation ist es, gemeinsam Steinhaus zu einem lebenswerteren Ort zu gestalten. In dem
die regionalen Produkte unserer Bauern einen fixen Platz bekommen. Einen Ortskern der Genera-
tionen zu schaffen und die Verkehrssituation wesentlich zu verbessern."

Manuela Kloimstein, 34 Jahre
Friseurin, Buchhofstraße
Funktionen in Gemeinde: Gemeinderätin, Familienausschuss
Ich möchte mitgestalten, um die Lebenssituationen für Familien vor allen für die Kinder, in Steinhaus zu
verbessern. Die Möglichkeiten der Freizeitgestaltung attraktiver zu machen, um das gemeinsame wir zu
stärken. Auch auf die Erwachsenen dürfen wir nicht vergessen, auch für jene fehlt in unser schönen
Gemeinde ein attraktiver Platz für die so wichtige Zusammenkunft, um uns gegenseitig austauschen zu
können. Es wird Zeit den Ortskern für jung und alt zu beleben! Um dies zu schaffen, werde ich mich
bemühen und mich für unseren gemeinsamen Wohnort einsetzen, wo immer ich kann.



Attraktivierung des öffentlichen Verkehrs in Steinhaus

Glasfaserausbau in Steinhaus
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In turbulenten Zeiten ist Sicherheit Gold wert und sicher ist der
fortschreitende Glasfaserausbau in Steinhaus bei Wels. Die Zu-
kunft liegt im Glasfasernetz, welches Internetbandbreiten von
1000 Mbits garantiert. Die Firma Nöhmer hat es sich zur Aufgabe
gemacht das Salzkammergut und darüber hinaus flächendeckend
mit Immer schnellen Internet zu versorgen. Personen sind
vermehrt im Homeoffice und da macht sich das Problem einer in-
stabilen Internetverbindung schnell bemerkbar. Für einen sorg-
losen Arbeitstag zu Hause eignet sich Glasfaser am besten. Cable-
vision Nöhmer aus Schörfling am Attersee hat gute Neuigkeiten
dazu.
Das Tiefbauteam war bisher mit insgesamt 3 Bautrupps in
Steinhaus unterwegs. Im Sommer startete Nöhmer mit dem Aus-
bau. Ausgehend von der Goldstraße in der Gemeinde Sattledt
wurde die Glasfaserleitung über die Oberhartstraße bis Matzels-
dorf verlegt. Dabei wurde die Schlossstraße Richtung Zentrum
ebenfalls mit Glasfaser versorgt. Erste Haushalte in Siebmaiern
und Oberhart profitieren bereits von Highspeed Internet in bester
Performance. Auch Teile der Taxlbergstraße wurden ebenfalls mit
der beliebten Faser ausgebaut. Dort darf die Firma Nöhmer nun
auch die Praxis von Dr. Gerhard Schatzberger mit Glasfaser ver-
sorgen. Parallel ist dazu eine weitere Strecke auf der anderen Seite
der Autobahn mit Glasfaser versorgt worden. Die Leitungen ziehen
sich entlang der Nikolausstraße, von Hammersedt bis zur Ort-
schaft Taxlberg. Anschließend wurde der Ausbau bis in den Spät-
herbst fortgesetzt. Weitere Straßen wie Hammersedt, Taxlberg so-
wie die Taxlbergstraße wurden fertig gestellt. Auch dort dürfen
sich schon einige Häuser über Breitbandinternet freuen, wie bei-
spielsweise das Gasthaus Hudernwirt. Gleichzeitig bewegte sich
ein Bautrupp über die Wald- und Gruberstraße Richtung Rappers-
dorf.

Gemeindevorstand ÖVP Obmann Reinhard Reiter im Gespräch mit Ge-
schäftsführer Gerhard Nöhmer

Wichtig für die Planung des weiteren Ausbaus in Steinhaus ist
es, dass alle Interessierten sich rechtzeitig vor Beginn der
Grabungsarbeiten unter www.cn.at melden und ihr Interesse
bekunden. Zusätzlich bietet Cablevision Nöhmer neue, unver-
gleichbare Tarife mit noch mehr Geschwindigkeit zu einem
Preis, der selbst die Sparsamsten zum Schwitzen bringt. Mit
„Starter“, „Family“, „Generation“, „Professional“ und „Giga“
findet jeder das passende Internetvergnügen.

Gerade jetzt, wo sich das Mobilitätsverhalten der Bevölkerung
verändert. Gerade jetzt, wo Klimaschutz immer mehr an Bedeutung
gewinnt. Gerade jetzt, wo der Zuzug in Steinhaus stark zunimmt.
Gerade jetzt ist es wichtig, den öffentlichen Verkehr genau unter die
Lupe zu nehmen!

Bereits im April 2020 gab es einen einstimmigen Gemeinderatsbe-
schluss zur Evaluierung des öffentlichen Verkehrs in Steinhaus.
Leider wurde das wichtige Thema nie ernsthaft angegangen. Es gab
leider bisher keine Besprechungen, keine Einbindung der Öf-
fentlichkeit, keine Bürgerbefragung und es wurde auch keine Eva-
luierung durchgeführt.

Sozusagen im Alleingang des Bürgermeisters wurden lediglich an
einer sehr engen und gefährlichen Stelle in der Hauptstraße beim
Friedhof eine Haltestelle vorgesehen und die Haltestelle beim Kreis-
verkehr aufgelassen. Die neue Haltestelle wird seit 12. Dezember von
den Buslinien 483 u. 455 angefahren. Ab diesem Zeitpunkt fahren die
Busse vom Kreisverkehr über die Schlossstraße zur Haltestelle am
Friedhof und zurück über die Feldstraße in die Seestraße bzw.
umgekehrt. Die Gehwegsituation an der neuen Haltestelle ist nach
wie vor unverändert "schlecht". Eine sicherere Haltestelle sieht
anders aus! Weiters fehlen auch die notwendigen Abstellhilfen für
Fahrräder und eine Überdachung an dieser Stelle. Die Situation ist
nicht akzeptabel. Auf Nachfrage beim OÖ. Verkehrsverbund wäre
diese Haltestelle auch am Bahnhof möglich, wenn die dafür
notwendigen Voraussetzungen geschaffen werden. Vom
Verkehrsverbund war auch zu hören, dass es auch Synergieeffekte
mit sich bringen könnte, wenn Bahn und Bus die gleiche Haltestelle
nutzen würden. Hier wären zumindest die notwendigen
Voraussetzungen schon gegeben (Fahrradständer und eine
überdachte Wartemöglichkeit).
Aus unserer Sicht ist es Zeit für eine echte Evaluierung. Anhand der
Analyse der IST - Situation und unter Einbindung der Bevölkerung

kann ein zukunftsweisendes Gesamtkonzept für den öffentlichen
Verkehr erstellt und umgesetzt werden. Haltestellen müssen dort
geschaffen werden, wo ein Bedarf dafür ist und die Verkehrssi-
cherheit gegeben ist. So könnten z.B. die neuen WSG Wohnungen
sowie alle neuen Siedlungen in Steinhaus eingebunden werden. Auch
für die Attraktivierung der Bahnlinie Wels - Grünau muss eine
Haltestellenevaluierung miteinbezogen werden. Erst dann wenn wir
wissen, wo ein Bedarf ist, kann man mit dem Verkehrsverbund über
mögliche Angebote des öffentlichen Verkehrs beraten. Der
Verkehrsverbund hat auf alle Fälle ein offenes Ohr für eine
Verbesserung der Angebote.

Die Gemeinden im Bezirk Wels Land bieten dazu auch gute Beispiele,
wie das Angebot des öffentlichen Verkehrs verbessert werden kann.
Zum Beispiel bietet Thalheim ab 2022 einen "Ortsbus“ an, wo auch
die Gemeinde Steinhaus eingeladen war mit zu machen, dies aber
leider abgelehnt hatte. Verkehrssicherheit, Haltestellen mit
Überdachung und Fahrradständer sind sozusagen Standard in den
Nachbargemeinden.



Landtagspräsident Wolfgang Stanek u. Landesrat Markus Achleitner besuchten Steinhaus
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Kindergartenzubau
Endlich kommt der Zubau, ABER ...
Gleich zu Beginn die erfreuliche Nachricht: Die Vorbereitungen
für den Zubau bei Kindergarten und Krabbelstube schreiten
zügig voran. Der Gemeinderat hat in seiner letzten Sitzung die
Vergabe diverser Gewerke abgesegnet, womit dem
voraussichtlichen Baubeginn im Frühjahr nichts mehr im Wege
steht. Jedoch hat das Projekt auch einen bitteren
Beigeschmack. Wie allgemein bekannt, stiegen generell die
Baukosten „in den heutigen Zeiten“ astronomisch in die Höhe.
Das betrifft natürlich auch den geplanten Zubau. Hier
explodierten die Kosten um über 60 % von ursprünglich
projektierten knapp € 630.000,-- auf gut über € 1.000.000,--.

Die ÖVP Steinhaus hat seit Jahren auf die Notwendigkeit der
Erweiterung hingewiesen und ist immer wieder an der
Uneinsichtigkeit der (damaligen) Gemeindeführung
gescheitert.

Wäre man dem Aufruf frühzeitig gefolgt, hätte das ursprüngli-
che Budget gehalten werden können und auch die Container
hätten nicht angeschafft werden müssen. Zudem wird aktuell
auch auf dem Nachbargrundstück gebaut – wie sich diese
Doppelbelastung (verkehrstechnisch) auf den Kindergarten-
und Krabbelstubenbetrieb auswirkt, kann sich jeder selbst
ausmalen. Nicht gelöst bleibt weiterhin die Situation der
Kindergartengruppe im alten Musikheim. Diese wird auch wei-
terhin „ab vom Schuss“ verbleiben müssen.
Abschließend ist zumindest der jetzige Fortschritt positiv zu
bewerten – wenigstens bewegt sich endlich etwas.

Stamtischgesprächemit Landesrat Markus Achleitner
Am 27. August besuchte uns LR Markus Achleitner
zum gemütlichen Austausch im Rahmen eines ÖVP
Stammtischs. Der Austausch mit den vielen engagierten
Persönlichkeiten in unserem Bezirk ist ihm ein wichtiges
Anliegen. Das Team der ÖVP leistet einen großen Beitrag für
mehr Gemeinschaft in Steinhaus.

Betriebsbesuch vom LandtagspräsidentenWolfgang Stanek!

Am 24. August besuchte Landtagspräsident Wolfgang Stanek
die Firma Kremsmüller Industrieanlagenbau. Es gab es
interessante Einblicke, die Auftragslage ist gut, die Kunden
halten die Treue. Das Land OÖ setzt ein wichtiges Zeichen um
den Wirtschaftsstandort OÖ zu stärken.
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Gemeinderats- Bürgermeister- u. Landtagswahl 2021

Landtags- Gemeinderats- und Bürgermeisterwahl
Die Zeit der Wahlwerbung war eine intensive Zeit für uns und mich. Wir
hatten uns viel vorgenommen und verstärkt den Kontakt zu den
Bürger*innen gesucht. Die Einbeziehung der Steinhauser*innen in
unsere politische Arbeit der nächsten sechs Jahre war und ist uns ein
Anliegen. Bei der Zeit für Gespräche - Tour durch Steinhaus, mit
unserer Onlineseite Meine Idee für Steinhaus, die nach wie vor aktiv
geschalten ist auf „Meine_idee_für_steinhaus“ oder mit der
persönlichen Ideenkarte wurden viele Ideen für Steinhaus gesammelt.
Mögliche Ideen für Projekte hatte ich auch bei meiner Bezirkstour
durch die Gemeinden und bei den vielen Gesprächen mit den
Bürgermeister*innen im Bezirk bekommen. Dabei habe ich gesehen,
was alles möglich ist!

Mit unserem großartigen Team (71 Kandidat*innen) und einem starken
Programm sind wir in die Wahl gegangen. Ich danke allen, die sich
bereit erklärt haben unser Team zu stärken. Mit unserem Slogan
„Steinhaus kann mehr“ und einem positiven Wahlkampf mit
regionalen Wahlwerbegeschenken haben wir für die ÖVP Steinhaus
geworben.

Vorgenommen hatten wir uns sehr viel. Unser Ziel, stimmenstärkste
Partei zu werden und in die Stichwahl bei der Bürgermeisterwahl zu
kommen, haben wir leider nicht erreicht. Bei der Gemeinderatswahl
konnten wir ein Mandat dazugewinnen und haben damit die absolute
Mehrheit der FPÖ gebrochen. Ich danke allen Wähler*innen für Ihr
Vertrauen.

Die ÖVP ist somit mit GV Reinhard Reiter, GV Bernhard
Gumpetsberger, GR*in Karin Breitwieser, GR*in Claudia Plachy, GR
Florian Steinhuber, GR Andreas Plachy, GR Martin Ziegelbäck
vertreten. Als Ersatzgemeinderät*innen von 8-16 sind Manuela
Kloimstein, Bernhard Aichinger, Markus Kienesberger, Hannes
Kriener, Robert Zwidl, Teresa Lachmair, Bernd Zwiefelhofer, Rebekka
Hofer und Wolfgang Waldl gereiht. Wir werden uns bestmöglich für
eine positive Entwicklung von Steinhaus einbringen.



Regionaler Ökostrom aus Steinhaus für ganzWels
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Wels Strom stellt Versorgung für die nächsten 100 Jahre sicher

Das neue Kraftwerk Traunleiten ist ein Musterbeispiel für die
optimale Nutzung natürlicher Energieressourcen. „Ein
Wunderwerk“ nannte es Landeshauptmann Mag. Thomas
Stelzer in Anspielung auf die Abkürzung eww bei der Eröffnung.
Zum „Tag der offenen Tür“ kamen tausende Besucher.

Das zukunftsweisende Wasserkraftwerk an der Traun wurde im
Einklang mit der Natur und unter Verwendung modernster
Technik innerhalb von nur 26 Monaten errichtet. Die Erzeugung
von regionalem Ökostrom hat in Traunleiten eine 120-jährige
Geschichte. Für Prof. KR Ing. DDr. Werner Steinecker, MBA,
Generaldirektor der Energie AG, ist das Kraftwerk Traunleiten
eine „glänzende Perle in der Kette von 16 Wasserkraftwerken
entlang der Traun“ und ein Beweis, dass Oberösterreich das
Wasserkraft-Bundesland in Österreich sei. „Wir halten hier
ganz deutlich die Nummer-1-Position – und mit diesem Gewerk
umso mehr. Hier ist Tolles gelungen, auch im Einklang mit der
Natur und unter Wahrung der ökonomischen Grundsätze. Wir
als Eigentümer haben große Freude damit.“ Landeshauptmann
Thomas Stelzer betonte: „Wir wollen ein Land sein, das sich
noch mehr in Richtung erneuerbarer Energie entwickelt. Und
die Basis, dass wir das in der Quantität, die wir in Ober-
österreich brauchen, auch schaffen, ist die Wasserkraft.“

Visionärer Meilenstein
Das größte Projekt in der Unternehmensgeschichte der Wels
Strom ist ein visionärer Meilenstein im österreichischen
Kraftwerksbau. Durch die horizontale Lage der Turbinenachsen
wurde es beinahe zur Gänze in den Boden gebaut und fügt sich
unauffällig in das umgebende Natura 2000 Europaschutzgebiet
ein. Die Bevölkerung profitiert von einem wertvollen Naherho-
lungsgebiet. „Wir sind sehr stolz auf die hohen Umweltstan-
dards, die wir setzen konnten. Die Aufforstungen, der Brut-
hügel, Nistkästen für die Schellenten und der Einbau von
Fischauf-, ab und -umstiegshilfen sind sicher zukunfts-
weisend“, ist Ing. Fritz Pöttinger MSc als Geschäftsführer von
Wels Strom, aber ganz besonders auch als Naturwacheorgan
des Landes OÖ, überzeugt.

Regionale Wertschöpfung
„Wir haben die Kosten von 48,2 auf 45,5 Millionen Euro ver-
bessern können und das im besten Einvernehmen mit den An-
rainern aus Steinhaus“, freute sich Fritz Pöttinger. Auch seien
alle andere Projektziele erreicht worden: „Wir haben alle
Termine gehalten und eine hohe Qualität in allen Bereichen si-
chergestellt,“ betonte DI Franz Gruber MBA. Der größte Teil der
Investitionssumme wurde vorrangig an Lieferanten und Partner
in der Region vergeben.

Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer bezeichnete in seiner
Ansprache das Großprojekt Traunleiten als „Mutmacher in
dieser Zeit, in der sich das Land aus der Krise herausarbeitet.
Wenn wir uns wirtschaftlich weiterentwickeln und gleichzeitig
unsere Klimaziele erreichen wollen, müssen wir den einge-
schlagenenWegweitergehen.Unser klares Ziel lautet, dass wir
natürlich die Wirtschaft nicht nur halten, sondern sie auch
stärken und die Arbeitsplätze sichern wollen. Insofern wün-
schen wir uns noch viele Wunderwerke“, dankte Stelzer Wels
Strom, den Beteiligten, Eigentümern sowie allen, die auf der
Baustelle gearbeitet haben und zollte den Verantwortlichen
Respekt dafür, dass alle Versprechen, die zum Baustart ge-
macht wurden, eingehalten werden konnten.

Zum Ende der offiziellen Eröffnung am Tag der offenen Tür
wurde das Kraftwerk Traunleiten durch den evangelischen
Welser Pfarrer Roland Werneck dem kath. Thalheimer Pfarrer
Mag. Wolfgang Pichler gesegnet.

Prominente Gäste bei der Eröffnungsfeier: Friedrich Pöttinger, Werner
Steinecker, Florian Niedersüss und Franz Gruber freuten sich über den Be-
such der Politik: LR Stefan Kaineder, LR*in Birgit Gerstorfer, LH Thomas
Stelzer u. Bgm. Andreas Rabl

Vorbildlicher Naturschutz: Ökologin Sarah Höfler (re.) hat beim Kraftwerksbau
die Naturschutzprojekte begleitet. Am Foto mit Gemeindevertretung von
Steinhaus: (v.l.) GR Claudia Plachy, GV Reinhard Reiter, Erich Reiser (Fa. Bil-
finger), Gerhard Angermair (EWW) u. GR AndreasPlachy

Die Musikkapelle Steinhaus sorgte für die musikalische Unterhaltung bei
der Eröffnungsfeier



Seniorenbund - Herbstwanderung zur Ruine Seisenburg
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Unsere letzte Herbstwanderung führte uns bei trockenem, schö-
nen Wetter zur Ruine Seisenburg in Pettenbach.
Zwei Routen standen für die Wanderer zur Auswahl. Ein Weg führte
über eine Forststraße, der zweite, für unsere sehr sportlichen Mit-
glieder, im steileren Gelände.
Nach kurzer Rast genossen wir den Rundblick bei Sonnenschein
auf der Burgruine, bevor es wieder zum Parkplatz zurück ging. Der
gemütliche Abschluss fand im GH Buchecker, Eberstalzell statt.
Ein herzliches Dankeschön an Marianne und Franz Rumpl, für die
Organisation dieser schönen Wanderung.
Der Seniorenbund wünscht allen Leser/Innen gesegnete Weih-
nachtstage, sowie Glück und Gesundheit für das kommende Jahr.

Tagesfahrt Wurzeralm
Die Tagesfahrt zur Wurzeralm wurde am 8.Sep-
tember durchgeführt. Anfahrt über Kirchdorf,
Windischgarsten zur Wurzeralm Talstation. Auf-
fahrt mit der Standseilbahn. Bei sonnigen
Wetter konnten die Senioren auf der Wurzeralm
die Natur beim Wandern genießen.



Seite 12Daheim in Steinhaus

Am 5. September 2021 ging bei strahlendem Spätsom-
merwetter das legendäre Steinhauser Duckentenrennen zum
nunmehr 17. Mal über die Bühne. Lange zwei Jahre mussten wir
warten, umso größer war die Freude über das perfekte Som-
merfest. Die vielen Stunden an Vorbereitung der zahlreichen
freiwilligen Helfer*innen haben sich bezahlt gemacht und uns
allen einen Sonntagnachmittag beschert, der noch länger in
Erinnerung bleiben wird.

Wie immer drehte sich alles um die kleinen Quitsche-Entchen.
Vor dem Start konnten praktisch in letzter Minute noch Enten-
lose ergattert werden, während parallel noch die Endkontrolle
der Enten erfolgte.

Als die Enten um 13:38 zu Wasser gelassen wurden, war die
Aufregung groß, schließlich wartete auf die erste Ente im Ziel
ein stolzer Hauptpreis von € 1.000,- in Bar. Entlang der knapp
1 km langen Strecke konnte an vielen Stellen die eigene Ente
angefeuert werden, sofern man sie in dem Treiben entdeckte.

Für alle, die im Ziel auf die Ankunft der Enten warteten, war so-
wohl für das leibliche Wohl als auch die Unterhaltung gesorgt.
An dieser Stelle ein Großer Dank an Bauernbund und Bäue-
rinnen, sowie ÖVP-Frauen und Seniorenbund, als auch ÖAAB
und die Kinderunterhaltung von Theresa & Christina
Schedlberger.

Viel Spaß brachte auch heuer wieder das allseits beliebte
„Schlag den Dagobert“ – Spiel, welches Dank der Handwerks-
kunst von Robert Zwidl und der unterhaltsamen Moderation
von Alois Kaufmann bei Groß und Klein für Begeisterung sorgte.
Schlussendlich konnte sich Jürgen Hatheier in einem harten
Finale gegen den „Dagobert“ Alois Kaufmann durchsetzen und
gewann € 200,- die er großzügig an den Musikverein Steinhaus
spendet. Die Kinderwertung gewann überraschend Lukas Ha-
theier, womit auch die Familienehre gesichert war.

ÖVP Entenrennen 2021 - ein perfektes Sommerfest
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Höhepunkt der Veranstaltung war natürlich der Zieleinlauf der
Enten gefolgt von der Vergabe der wertvollen Preise an die
glücklichen Gewinner. Herzlichen Dank an die Sponsoren und
Preisspender!

Der diesjährige € 1.000,- Hauptpreis ging an Valerie Spatt und
auch der „Trostpreis“ für die letzte Ente im Bach wurde mit
Freude von Maria Kriener entgegengenommen. Gesamt
konnten über 90 Preise vergeben werden.

Wir danken allen Helferinnen und Helfern, sowie natürlich allen
Sponsoren und Unterstützern, ohne deren aller Mitwirken
dieses großartige Entenrennen 2021 nicht möglich gewesen
wäre!

Ein besonderer Dank gilt unserer Fotografin Pia Odorizzi für die
tollen Impressionen vom Fest.

Entenrennen 2021 - das Fest der ÖVP und Bünde



Steinhauser Singkreis - Time for Gospel
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Nachdem die geplante Gospelmesse 2020 leider auf Grund der
Lockdown- u. Covid- Bestimmung nicht stattfinden konnte, hatte
sich der Singkreis umso mehr gefreut, dass die beiden
Gospel-Messen dieses Jahr abgehalten werden konnte. Die
Messen am 26. September in der Pfarrkirche Steinhaus u. am 10.
Oktober in der Wallfahrtskirche Maria Schauersberg waren gut
besucht und ein voller Erfolg. An den Reaktionen und dem
Feedback der Zuschauer konnte man erkennen, dass sie nicht nur
uns, sondern auch den Zuhörern Spaß gemacht und Freude
bereitet hat. Besonders freut es uns, dass wir, wie bereits schon
2019, ganz spontan am Samstag, den 16.10. nach Güssing
(Burgenland) eingeladen wurden, um bei deren Benefizkonzert
einige unserer Gospellieder zum Besten geben dürfen.

Herzlichen Glückwunsch an Lydia u. Christian Grabner zur Hochzeit
Die ÖVP Steinhaus, der ÖAAB, der Wirtschaftsbund, der Seniorenbund, der Bauernbund und Bäuerinnen und die ÖVP Frauen gratu-
lieren dem Hochzeitspaar recht herzlich. Eine wunderschöne Hochzeitsfeier mit einzigartigem Ambiente im Schloss Steinhaus.
Herzlichen Dank für die Einladung zur gemeinsamen Feier. Wir wünschen dem Brautpaar alles Gute.

Wir haben es sehr genossen, dass die Proben des Singkreises
wieder normal und regelmäßig stattfinden konnten und wir für die
nächsten Veranstaltungen üben konnten. Zudem hat auch der
Kinderchor, nach langer Pause, am Montag 11.10. wieder
begonnen, was bei den Kindern für große Begeisterung gesorgt hat.
Leider ist auch die Chorprobe und die Probe des Kinderchores
wieder dem Lockdown zum Opfer gefallen, wodurch auch wir
wieder zum Einstellen der Chorproben gezwungen wurden. Somit
wird es auch dieses Jahr leider wieder kein Weihnachtskonzert
geben. Wir sind jedoch optimistisch, dass wir hoffentlich im neuen
Jahr wieder mit den Proben beginnen können.
Liebe Grüße und eine wunderschöne und besinnliche Adventszeit
vom Steinhauser Singkreis
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Alexander Koller - neuer Chorleiter des Landesverbandes OÖ

Alexander Koller: "Singen muss Grundnahrungsmittel sein". Es gibt keine
Altersbeschränkung beim Singen. Sie müssen nur den richtigen Chor für
sich finden und los geht es. Und das meist ohne teuren
Outfit-Schnickschnack. Chorsingen ist meist gratis, dafür trainiert es ihr
Gehör, ihre Atmung, ihr stimmliches Auftreten, ihre geistige Präsenz und
ihre soziale Kompetenz.

Wir kennen Alexander Koller als Enkel
von Josef u. Paula Berger, (ehem.
Hofwirt*in in Steinhaus), als
ambitionierten Tennisspieler und
natürlich als langjährigen Organisten
unserer Gemeinde, der auch gemeinsam
mit dem Steinhauser Singkreis viele
Hochämter mitgestaltet hat. Durch
seine Mutter, die Querflötistin Roswitha
Berger, hat er bereits mit 2 Jahren viele
Proben besucht, wo er schon damals
Dirigent und Geiger werden wollte.
Bereits mit 15 Jahren studierte
Alexander am Linzer

Brucknerkonservatorium Orgel und vollendete die Studien
Musikpädagogik, Gesang, Orgel, Cembalo und Chorleitung mit
Auszeichnung in Wien und verfeinerte seine musikalischen
Fähigkeiten in einem Dirigierstudium an der Anton Bruckner
Privatuniversität.
Doch das Singen hinterließ nach den Proben immer einen
besonders emotionalen Eindruck und wurde immer mehr
Herzensangelegenheit von Alexander Koller. „Wenn viele Men-
schen eine gemeinsame Stimme finden und mit voller Laut-
stärke eine Botschaft vermitteln oder eine Geschichte erzäh-
len, dann kommt eine Gänsehautstimmung auf, die ich sonst
noch nirgendwo erlebt habe. Und alle im Publikum hören ge-
spannt zu. So erzählt Alexander Koller von einem Konzert 2002
in Minneapolis vor 3000 Zuhörer in einer großen Basilika mit
dem World Youth Choir, bestehend aus 80 Sänger*innen aus
über 30 Ländern.

Musik verbindet und speziell die Chormusik zeigt, wie man „pe-
aceful“ und respektvoll trotz vieler Nationalitäten eine gemein-
same Sprache sprechen kann. Neben der Leitung vieler Chöre
(Hard-Chor Linz, Jugendchor Hard-Chor The New Generation,
Linzer Singakademie und Chor des musischen Borg Linz) singt
und assistiert Alexander Koller im World Choir for Peace, der in-
ternational tätig ist und mit berühmten Komponisten zu-
sammenarbeitet, um das Gemeinsame im Menschen zu fördern
und die Menschen weltweit mit „peaceful music“ zu versorgen.
Hörtipp: Hans Zimmers Aurora, extra für den World Choir For
Peace arrangiert auf Youtube, Spotify, Apple Music, ... .

Wollen Sie auch in einem Chor oder Ensemble mitsingen, auf
der Homepage des Chorverbandes Oberösterreich
www.chvooe.at gibt es einen Chorfinder, der Ihnen die
nächstgelegenen Chöre anzeigt. Schauen Sie bei der nächsten
Probe einfach vorbei. Die Chöre freuen sich auf neue Stimmen.
Support your local choir: Steinhauser Singkreis und Kinder-
chor oder beim Donna Canta Chor.

Generationswechsel im Chorverband OÖ. Nach 16 Jahren trat
Kurt Dlouhy (71) als Landeschorleiter zurück. Sein Nachfolger
wurde Alexander Koller (41), gebürtiger Steinhauser und bald
wieder Steinhauser Bürger. Alexander Koller ist eine schillernde
Figur im rund 8.000 Chöre und 200.000 Sänger*innen um-
fassenden Chorverband, er zählt zu den innovativsten Chorlei-
tern im Land. Alexander Koller: „Das ist eine große musikalische
Verantwortung, die ich gerne übernehme. So kann ich vieles
meiner tollen Erfahrungen und Begegnungen im Ausland wieder
an meine Sängerfreunde und Sängerfreudinnen zurückgeben
und unsere Chorlandschaft Oberösterreich mit schönen Projek-
ten bereichern.“ Die Resonanz auf die Bestellung Kollers zum
Chormastermind Oberösterreichs ist groß. „Sogar der Landes-
hauptmann hat mir zur neuen Aufgabe gratuliert,“ freut sich
Alexander. Nun heißt es aber, ran an die Arbeit und mit einem
speziell eingesetzten Musik Rat (Creative Task Force) sollen alle
Bandbreiten des Chorgesangs mit neuen Projekten zum
Mitsingen und Zuhören beliefert werden, wie z.B.: Die lange
Nacht der Chöre in der Welser Innenstadt. Save the date: 25.05.
2022.

Ein Leben für die Chormusik

Hard-Chor Linz 2017 beim Eurovision Songcontest der Chöre in Riga (auf
Youtube;-))

Projektchor des Chorverbandes OÖ. von Alexander Koller geleitet am
16.10.21 im Brucknerhaus (Dirigent Nicol Matt)

Gemeinschaftsprojekte fördern. Hier der Linzer Jeunesse Chor und der Linzer Hard-Chor

Fotocredit: Alexander Koller, ReinhardWinkler
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Die Stoahauser Stöbler veranstalteten am 28.8.2021 die 20. Or-
tsmeisterschaft im Stöbeln. Leider musst die Veranstaltung
durch Regenschauer zeitweise unterbrochen werden. Doch die
Stöbler ließen sich vom Regen nicht abschrecken und so konn-
te die Veranstaltung bis zum Finale durchgeführt werden.

Bei der Ortsmeisterschaft gingen 25 Moarschaften an den Start um
den begehrten Titel des Ortsmeisters zu erlangen. Ins Finale kamen die
Moarschaft Teufelskerle und die Moarschaft Bauernbund. Gewonnen
hat dieses spannenden Bewerb in der letzten Kehre die Moarschaft
Teufelskerle und wurde somit Ortsmeister 2021. Den dritten Platz er-
reichte die Moarschaft VÖB direkt vor der Moarschaft „die unbere-
chenbaren Stöbler“. Unter den weiteren Finalisten erreichten die
Moarschaft Pforfis vom Land den 5. Platz, die Moarschaft Alte Hudern
den 6. Platz, die Moarschaft FF Traunleiten den 7. Platz und die Moar-
schaft „Mia 4“ den 8. Platz. Die Moarschaft Black Panthers war eben-
falls mit dabei und erreichte den 17. Platz. Bei den Damenmoar-
schaften wurde die Moarschaft Powerladies die beste Moarschaft (14.
Platz) vor der Moarschaft Mandi´s Girl´s (24. Platz).

Der Obmann Franz Ries bedankte sich bei seinen fleißigen Helferinnen,
bei allen Teilnehmern für den fairen und disziplinierten Wettkampf so-
wie bei allen Unterstützern und Preisspendern der Ortsmeisterschaft
2021.
Wir gratulieren Franz Ries und dem Stöblerverein zur durchgeführten
Ortsmeisterschaft und wünschen weiterhin viel Erfolg.

Die Teufelskerle sind Ortsmeister im Stöbeln

Moarschaft Black Panther´s bei der Ortsmeister-
schaft in Stöbeln. GV Bernhard Gumpetsberger, GV
Reinhard Reiter, GR*in Claudia Plachy und GR Florian
Steinhuber

1. Platz Moarschaft Teufelskerle

2. Platz Moarschaft Bauernbund

3. Platz Moarschaft VÖB Direkt
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RosaMair

zum 82. Geburtstag

Ernst JohannWögerer

zum 82. Geburtstag

FranzWInter

zum 89. Geburtstag

Johann Pühringer

zum 83. Geburtstag

Vera Lang

zum 89. Geburtstag

Theresia Schierl

zum 83. Geburtstag

Franz Kriener

zum 83. Geburtstag

KarolineWiener

zum 89. Geburtstag

Maria Steininger

zum 84. Geburtstag

Johann Karlsberger

zum 91. Geburtstag

Alois Kaufmann

zum 85. Geburtstag

Karl Aichinger

zum 96. Geburtstag

Erna Ettinger

zum 86. Geburtstag

Daheim in Steinhaus

Der Seniorenbund
gratuliert herzlichst
zumGeburtstag

Barbara Hieslmair

zum 84. Geburtstag

Hans Gerhard Pointner

zum 81. Geburtstag

Josef Schedlberger

zum 87. Geburtstag

Alois Dürnberger

zum 85. Geburtstag

Maria Stinglmair

zum 94. Geburtstag
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Am 11. September lud der Musikverein mit Obmann Jürgen Ha-
theier die Steinhauser Bevölkerung zum 2. Open Air Konzert
ein. Aufgrund des unbeständigen Wetterberichtes musste das
Konzert vom Schlosspark zum Parkplatz beim Musikheim
verlegt werden. Zahlreiche Besucher folgten der Einladung und
konnten den Klängen des Musikvereines mit Kapellmeister Da-
vid Hillinger lauschen und einen gemütlichen musikalischen
Abend verbringen. Auch die Musicusse mit Theresia
Schedlberger und Michaela Fosodeder präsentierten bei
diesem Konzert mehrere Stücke. Nach dem Konzert konnten
sich die Gäste noch bei einem Glas Wein aus der Steiermark
(Fam. Jereb-Minutillo) und einer kleinen Jause den Abend ge-
mütlich ausklingen lassen. Der Musikverein bedankt sich bei
allen Besuchern und Helfern.
Die ÖVP Steinhaus gratuliert zum gelungenen OpenAir Konzert
und unterstützte die Musikkapelle mit der "Seidlbar".

Late Summer Open Air

Die diesjährige Jungmusikerleistungsabzeichenverleihung fand
am 17. Oktober in Sipbachzell statt. An diesem Tag wurden an
alle JungmusikerInnen sowie MusikerInnen des Bezirkes Wels-
Land die Abzeichen für den erfolgreichen Abschluss einer Prü-
fung überreicht.
Wir gratulieren Kristin Fink (Fagott), Theresa Schierl und He-
lene Keferböck (beide Querflöte) und Lukas Hatheier (Trompe-
te) zum Junior-Abzeichen, welches alle vier mit Auszeichnung
absolviert haben sowie Michaela Schedlberger (Querflöte) zum
Jungmusikerleistungsabzeichen in Silber.

Leistungsabzeichenverleihung

Erstkommunion
Bereits Tradition ist es, dass die Musikkapelle die Erstkom-
munionkinder und ihre Familien von der Gemeinde zur Kirche
musikalisch begleitet. Diese fand heuer am 17. Oktober statt.
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Ein schönes Fest zum ERNTEDANK bei herrlichem
Herbstwetter mit Prozession und feierlicher Messe mit P. Mi-
chael und Sr. Bernadette am Schulhof. Umrahmt vom Musik-
verein, den Kindergartenkindern, den Goldhauben und der
Landjugend Steinhaus mit der Erntekrone. DANKE an die Bäue-
rinnen für den Blumenschmuck.

Erntedankfest
Herzlichen Dank an Harald Haslinger vom Tennisverein TC
Klimablock Steinhaus für die Einladung zur Vereinsmeister-
schaft am18. September. Gerne haben wir dazu unsere
Seidlbar verborgt und eine Getränkespende mitgebracht!
Gratulation an die Gewinner:
Herren: Andreas Lehner vor Jürgen Rohregger und Lorenz Veit.
Damen: Christine Maderthaner vor Heike Zörrer u. Julia
Heidenberger.

Tennis Vereinsmeisterschaft

"Schlag den Dagobert" Gewinn anMusikusse gespendet

Jürgen Hatheier konnte sich beim diesjährigen Geschicklich-
keitsbewerb am Steinhauser Duckentenrennen in einem harten
Finale gegen den „Dagobert“ Alois Kaufmann durchsetzen und
gewann Euro 200,-. Seinen Gewinn spendet er großzügig an die
Jungmusiker*innen "Musicusse" des Musikvereins Steinhaus!
Die Kinderwertung gewann Lukas Hatheier. Nochmals herzliche
Gratulation an Fam. Hatheier!



Gratulation
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Jungschar: Halloween
Am 31. Oktober stand Halloween wieder vor der Tür. Für diesen
besonderen Anlass überraschten wir dieses Mal die Jungschar-
kinder mit einer Geisterbowle, welche zwar nicht so lecker aus-
sah, aber laut den Kindern sehr gut schmeckte. An diesem Tag
durfte das berühmte Kürbisschnitzen natürlich nicht fehlen. So
entstanden aus den einst harmlosen Kürbissen schaurige so-
wie lustige Gesichter jeder Art.

Passend zum Hl. Martin backten wir am 06. November gemein-
sam leckere Martinskipferl, welche die Jungscharkinder an-
schließend mit nach Hause nehmen durften.

Wir wünschen allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und einen
guten Rutsch ins neue Jahr!!!

Martinskipferl backen

An den ersten Wochenenden im Oktober wurde die Weinkost
der Union Kremsmüller Steinhaus durchgeführt - natürlich hat
auch die ÖVP Steinhaus daran teilgenommen und die Weinkost
mit einem Patronanz - Wein unterstützt. Ein gemütlicher Abend
mit guten Weinen und einer schmackhaften Brettljause .

Weinkost Union Kremsmüller

Gratulation zum Masterabschluss in Psychologie. Wir sind stolz auf dich,
Lucia. Deine Familie

Lucia-Maria Meßner hat ihr Masterstudium in Psychologie an
der Sigmund Freud Privatuniversität in Linz abgeschlossen.
Und damit den Titel Master of Science (MSc) am 28. September
2021 verliehen bekommen. Herzlichen Glückwunsch!
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80er Geburtstagsfeier des Seniorenbundes
Sei dabei, du wirst schon sehen – mit Freunden feiern, das ist
schön. Am 9.September lud der Seniorenbund alle Mitglieder ab
80-Jahre zu einer gemeinsamen Geburtstagsfeier ins Gasthaus
Wallner „Hudern“ ein.
Die Seniorinnen und Senioren fühlten sich sichtlich wohl und es
wurde bei Kaffee und Kuchen viel geplaudert und gelacht. Ge-
meindevorstand, ÖVP Obmann Reinhard Reiter hat zum Anstoßen
auf die Geburtstagskinder zu einem Glas Wein eingeladen und eine
kleines Geburtstagsgeschenk für die "Geburtstagskinder"
mitgebracht. Seniorenbundobfrau Irene Fischereder: "Es ist eine
Freude, mit euch dieses gemeinsame Geburtstagsfest zu feiern.
Die Feier zeigt auch, dass wir immer
älter werden. Dabei bekommt das Thema "Fit im Alter" immer mehr
eine ganz wesentliche Bedeutung. Ein gelungener Nachmittag für
mehr Miteinander im Ort.
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Senioren aktiv

Wandern
Wander am 23. 09.in Vorchdorf die Panoramarunde(7km)

Kegeln 2.9.21
Unsere Mannschaft bei Bezirksmeisterschaft im Kegeln:
Monika Weisseneder, Gerti Lehner, Angelika Humer, Fritz
Wimmer und Mannschaftsführer Franz Neuböck.

Herzlich Dank für eure Teilnahme und Gratulation zur tollen
Punkteanzahl.

Bundestennistage (7.-9.9.21)
Bei den Bundestennistagen in Tribuswinkel / NÖ waren unsere
Spielerinnen wieder in Topform Gratulation an Lehner Gerti und
Humer Angelika
2. Platz Lehner Gertrude mit Wagner Anton (OÖ) beim Mixed Doppel
2. Platz Humer Angelika, Stopfner Franz (OÖ) im Mixed Doppel

Radausfahrt am 6. August u. 3. September
Abfahrt von der Raika Steinhaus über "Gold" - "Landzeit" nach
Eberstalzell nach Schart - GH Wirt in der Edt zurück über
Eberstalzell - Linden nach Steinhaus.

Abfahrt von der Raika Steinhaus - Pfenningmair - Lindenhof -
Wohlmair nach Schleißheim - Traunkraftwerk zum GH Adam
Jagerl - Welser Radweg zurück nach Steinhaus

Wahl der Bäuerinnen im Bezirk Wels Land
Die Vorsitzende des Bäuerinnenbeirates Margit Ziegelbäck,
Steinhaus und ihre Stellvertreterin Gisela Weiss, Gunskirchen
wurden beide wieder gewählt und bleiben somit in ihren Äm-
tern tätig.
Nach den Landwirtschaftskammerwahlen im Jänner durften
auch die Vertreterinnen der Bäuerinnen im Bezirk Wels Land
wieder ihre Vorsitzende wählen. Bei der Wahl erhielten die bis-
herige Vorsitzende des Bäuerinnenbeirats Margit Ziegelbäck
und ihre Stellvertreterin Gisela Weiss 100 Prozent der Stimmen
und wurden somit wieder als Funktionärinnen der Landwirt-
schaftskammer OÖ gewählt: „Nützen wir unsere Chance die
Landwirtschaft und deren Bedeutung in der Öffentlichkeit zu
positionieren. Um authentisch sein zu können, muss es uns gut
gehen – dazu braucht es die entsprechenden Rahmenbe-
dingungen“, so Ziegelbäck.

Margit Ziegelbäck zur Vorsitzenden des Bäuerinnenrates gewählt

Die Vorsitzende des Bäuerinnenbeirates Margit Ziegelbäck, Steinhaus (re.)
und ihre Stellvertreterin Gisela Weiss, Gunskirchen wurden beide wieder
gewählt und bleiben somit in ihren Ämtern tätig.

Am Donnerstag, 25. November luden die Bäuerinnen in Kooperation mit der
Gesunden Gemeinde zum Online-Vortrag „G´spia di, leb di, g´frei di“ mit Mag. Karo-
line Hinterreither aus Pregarten herzlich ein. Die Referentin ist gebürtig aus Nie-
derösterreich (Hanfwelt Riegler-Nurscher) und uns aus ihrer Zeit als Beraterin in
der Landwirtschaftskammer Wels bekannt.
Sie gab uns an diesem Abend spannende Tipps für den Alltag um unserem Leben
gerade in dieser fordernden Zeit positiv und mit mehr Selbstbewusstsein zu be-
gegnen.

Dabei hörten wir Interessantes zu den Themen: Wie kann ich mich gedanklich ent-
spannen?Wie kann ichmeine inneren Bilder und Gefühle wahrnehmen und welche
verschiedenen Entspannungstechniken gibt es. Die diplomierte Lebens- und Sozi-
alberaterin i.A. und hat kürzlich ein Buch „Du bist der Weg zu dir“ herausgebracht.
Nähere Infos dazu unter lebdich.com.

Bäuerinnen luden zum Vortrag



Neuer LWK - Präsident OÖ
kommt ausWels Land

Herbstliche Suppen der
Bäuerinnen
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Besser verwenden als verschwenden ist das Credo der Bäue-
rinnen
Anlässlich des Welternährungstages verwöhnten die Bäue-
rinnen aus dem Bezirk Wels/Wels Land die Wochenmarktbesu-
cher mit delikaten Suppen. „Suppen sind schnell gekocht und
wärmen von innen,“ weiß die Vorsitzende des Bäuerinnenbei-
rates Margit Ziegelbäck aus eigener Erfahrung. Es steckt viel
Arbeit, Hingabe und Zeit in all den Lebensmitteln, die die Bäue-
rinnen und Bauern produzieren. Besser verwenden als
verschwenden ist deshalb das Credo der Bäuerinnen in Wels
Land. Die Marktbesucher waren begeistert von den
schmackhaften Suppen mit den Zutaten aus der Region. Neben
den köstlichen Suppen, Rezeptbroschüren und Gütesiegel-
informationen gab es auch viele spannende Gespräche und
anregende Diskussionen mit den Konsumenten.

Hochwertige Lebensmittel und Ernährungskompetenz - dafür stehen Mar-
git Ziegelbäck (Vorsitzende des Bäuerinnenbeirates), Petra Steinmaurer,
Christine Wimmer und Andrea Fuchsberger stellvertretend für die Bäue-
rinnen im Bezirk. Mit ihren köstlichen Suppen verwöhnten sie die Marktbe-
sucher.

Zum Tag des Apfels am 12. November appellieren die Bäue-
rinnen im Bauernbund, mehr heimisches Obst in den Einkaufs-
korb zu legen. Denn wer saisonal und regional kauft, schont
Klima und Umwelt und unterstützt die regionale Landwirt-
schaft.

Den Tag des Apfels, der jährlich am zweiten Freitag im Novem-
ber gefeiert wird, nehmen die Bäuerinnen in Steinhaus zum An-
lass, für einen bewussteren Einkauf sensibilisieren.
„Es tut nicht nur dem Klima gut, wieder mehr frische, regionale
Produkte in die Küche zu holen und nach der Saison zu kochen.
So liefert z. B. reif geerntetes Obst und Gemüse aus der Region
mehr gesunde Inhaltsstoffe als auf langen Transportwegen
nachgereifte Produkte“, betont Ortsbäuerin Karin Breitwieser.
Und außerdem werde damit die heimische Landwirtschaft un-
terstützt und damit auch unsere wunderbare Kulturlandschaft.

Der heimische Apfel ist ein wahrer Klimaretter, er bindet näm-
lich je kg Apfel 7 kg CO2. Er ist das beliebteste Obst in Ös-
terreich - jedes Jahr werden hierzulande 14 Kilo Äpfel pro Per-
son verspeist. Obst, das per Flugzeug zu uns kommt, hat auch
einen ordentlichen CO2-Rucksack mit im Gepäck. Das sollte
einem ganz schön den Geschmack verderben, wenn man be-
denkt, dass 1 kg „Flugobst“ aus Südamerika rund 17 kg CO2
erzeugt.

Tag des Apfels - Äpfel aus Österreich

Ortsbäuerin Karin Breitwieser (li.) mit Bezirksbäuerin Margit Ziegelbäck bei
der Apfelübergabe vor der Volksschule Steinhaus.

Franz Waldenberger, Pennewang wurde nach der Nominierung
durch den Bauernbund bei der Vollversammlung am 10. De-
zember 2021 als Präsident der Landwirtschaftskammer ÖO
gewählt.

Waldenberger der von Landeshauptmann Stelzer angelobt
wurde, betonte in seiner Antrittsrede: „Wir Bäuerinnen und
Bauern sind bevölkerungsmäßig ein sehr kleiner Anteil, aber
wir erfüllen Aufgaben, die der ganzen Gesellschaft
zugutekommen.“ Für das wirtschaftliche Überleben der
bäuerlichen Betriebe braucht es jedoch nicht nur
Wertschätzung, sondern auch Wertschöpfung.

Wir wünschen dem engagierten Pennewanger viel Elan und
Energie für seine verantwortungsvolle Aufgabe!

Auch an die Pflanzenschutzmittel die in diesen Ländern zum
Einsatz kommen oder die Arbeitsbedingungen die dort vorherr-
schen, denkt man beim Kauf meist nicht.
Die Schüler*innen der Volksschule wissen das natürlich alles
und freuten sich über die knackigen Äpfel von den Steinhauser
Bäuerinnen.

Nationalrat Bgm. Klaus Lindiinger (li.), Bezirksbäuerin Margit Ziegelbäck
und Bezirks Bauernbundobmann Leopold Keferböck gratulieren Bgm.
Franz Waldenberger (2.v.l.)zur Wahl zum Landwirtschaftskammer-Prä-
sidenten Oberösterreichs!



Daheim in Steinhaus Seite 27

Kindersachenflohmarkt
Unter Einhaltung der Corona Vorgaben (3G) können die Vereine
wieder Aktivitäten planen und Veranstaltungen abhalten. So
haben nun auch die ÖVP Frauen wieder Ihre Angebote für die
jungen Familien wie aktuell den Kindersachenflohmarkt abge-
halten und in kürze einen Säuglings- und Kindernotfallkurs am
23. Oktober geplant bzw. in Vorbereitung.

Wird der Kleiderkasten und die Spielkiste schon zu klein? Oder
suchst du tolles Spielzeug und Kleidung klitzeklein? Die ÖVP
Frauen luden am Sa. 02. Oktober 2021 zum KinderSachenFloh-
markt in den Turnsaal der VS Steinhaus ein!

Auf den 50 Verkaufstischen wurden wieder Baby und Kinderbe-
kleidung und Kinderspielzeug angeboten. Beginn war um 9 Uhr,
und die jungen interessierten Käufer waren rechtzeitig gekom-
men, denn da gab es noch die größte Auswahl. Dann hieß es
stöbern in gut erhaltenen gebrauchten Sachen und für viele gab
es ja auch so manches „Schnäppchen“ zu ergattern. Wer vom
Stöbern und Suchen hungrig wurde, konnte sich mit selbstge-
machten Kuchen der ÖVP Frauen und Kaffee oder mit einer Le-
berkäsesemmel stärken aber auch für den kleinen/großen
Durst war ausreichend gesorgt. Die ÖVP Frauen bedanken sich
bei den VerkäuferInnen und den KäuferInnen beim „Kindersa-
chenflohmarkt" und wünschen den neuen Besitzern viel Freude
mit den neu erworbenen Sachen.

Kinder sind besonders auf Hilfe angewiesen. Unter diesem Titel
hatten die ÖVP Frauen einen Erste-Hilfe- Kinder- und
Säuglingsnotfallkurs am 23.10.2021 angeboten.
Die Hauptursachen von Kindernotfällen wie Unfälle, Ertrinken,
Verschlucken von Gegenständen, Haushaltsunfälle, Hitzschlag,
Vergiftungen wurden ausführlich erklärt und die rasche und
richtige Hilfeleistung auch praktisch geübt.
Alle Interessierten – wie Eltern, werdende Eltern, Großeltern,
Tanten.. konnten am 23.10.2021 an einem Erste-Hilfe-Kurs teil-
nehmen, der speziell Notfälle behandelte, die Kinder und
Säuglinge betreffen. 8 Kurseinheiten wurden in der Volksschule
abgehalten.

Erste-Hilfe-Kinder- und Säuglingsnotfallskurs



Aktuelles aus der Landespolitik

Herr Landeshauptmann, das 

ganze Land ist wieder in einem 

Ausnahmezustand. Wie geht 

es Ihnen dabei?

Die Lage ist und bleibt ernst. Wir alle 

haben mit einer 4. Welle im Herbst 

gerechnet, doch selbst Experten ha-

ben nicht prognostiziert, dass sie mit 

so einer Wucht zuschlägt und es in-

nerhalb der Welle noch einmal zu so 

einem starken Anstieg kommt. Das 

macht uns in ganz Österreich und 

insbesondere auch in Oberöster-

reich sehr zu schaffen.

Worauf kommt es in den

nächsten Wochen an?

Die Maßnahmen sind sehr ein-

schneidend. Sie sind aber notwen-

dig, um sich selbst, sich gegenseitig 

und vor allem unsere Gesundheits-

versorgung zu schützen. Ich bitte 

Sie daher: Halten Sie sich bitte an 

die Schutzmaßnahmen, beschrän-

ken Sie Ihre Kontakte und schützen 

Sie damit Ihre Liebsten. 

Wie steht es 

um die Impfung?

Gegen das Virus hilft einzig und al-

lein die Schutzimpfung. Wenn die 

wird uns das Virus immer wieder 

überrollen und uns der Freiheit be-

rauben. Denn nur die Schutzimpfung 

schützt vor schweren Verläufen und 

letztlich davor, dass unsere Spitäler 

immer wieder an die Grenzen der 

Belastbarkeit kommen.

ZUSAMMENHALTEN 
UND ZUSAMMENSTEHEN

FÜR OBERÖSTERREICH:

Was sagen Sie jenen, die 

derzeit noch ungeimpft sind? 

Ganz einfach: Bitte vertrauen Sie 

den Experten. Wenn Sie krank wer-

den und ein Spital brauchen, dann 

verlassen Sie sich auf genau diesel-

ben Experten. Also vertrauen Sie ih-

nen auch beim Impfen.

Wie geht es jetzt weiter?

Die Politik allein kann diese Krise 

nicht bewältigen. Es braucht die Hilfe 

der Menschen und die Bereitschaft, 

an das Wohl anderer zu denken: an 

Kinder, Kranke, an jene im Gesund-

heitswesen, die bis zur Erschöpfung 

gegen Corona kämpfen. 

Ich bitte Sie als Landeshauptmann: 

Rücken wir als Gesellschaft zusam-

men, indem wir Abstand halten und 

uns impfen lassen. Damit überneh-

men wir gemeinsam Verantwortung 

für unser Land und unsere Mitmen-

schen.

Landeshauptmann Thomas Stelzer: „Zur Bewältigung dieser Krise braucht es 

die Hilfe der Menschen und die Bereitschaft, an das Wohl anderer zu denken.“

i
www.ooe-impft.at

Infos & Termine 
zur Corona-
Schutzimpfung:
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DAHEIM IN OBERÖSTERREICH

Landeshauptmann 
Thomas Stelzer

Rücken wir als 

Gesellschaft zusammen, 

indem wir Abstand halten.


